
Dynamische Umfeldveränderungen 
stellen Unternehmen und OrganisaƟ -
onen ständig vor neue Herausforde-
rungen. Ein Ignorieren dieser aktuell 
wachsenden Umfeld-Dynamik gleicht 
einem steuerlosen Schiff  auf stürmi-
scher See, das ziellos umhertreibt 
und so zum Spielball der Wellen wird. 
Um erfolgreich in turbulenten Zeiten 
zu agieren, bedarf es klarer interner 
Antworten und Strategien zur akƟ ven 
Begegnung des Wandels. So muss die 
gesamte OrganisaƟ on ein klares und 
gemeinsam getragenes Verständnis 

Manchmal werden wir gefragt, woher die Szenariotechnik kommt. Dann 
berichten wir, dass sie in den 1950er-Jahren im militärischen Sektor 
entstanden und in den frühen 1970er-Jahren von Großunternehmen 
übernommen worden ist. Und heute? Heute geht der Anwenderkreis 
weit darüber hinaus, denn ZukunŌ sfragen gibt es überall. Selbst bei einer 
OrganisaƟ on, die bereits älter als 2.000 Jahre ist – der katholischen Kirche. 
Gemeinsam mit dem Erzbistum Paderborn haben wir über die ZukunŌ  des 
Glaubens nachgedacht und diese Szenarien während des Diözesanen Forums 
2030+ von Gläubigen in einem neuen Online-Tool bewerten lassen. 

Szenarien auf dem 
Diözesanen Weg 2030+

über den zukünŌ igen Kurs entwi-
ckeln und moƟ viert in diese Richtung 
rudern.

Das Bild des Schiff es auf stürmischer 
See zeigt Analogien zur SituaƟ on 
der Kirche im Erzbistum Paderborn. 

Viele gesellschaŌ liche, tech-
nologische und ökonomische 
Veränderungen fordern diese 
InsƟ tuƟ on heraus und ver-
langen nach zukunŌ sgerich-
teten Antworten. Um auch 
in ZukunŌ  den AuŌ rag zur 
Verbreitung des Evangeliums 
erfolgreich zu erfüllen, bedarf 
es eines Ɵ efgreifenden Verän-
derungsprozesses, welcher die 

verschiedensten Akteure auf ein Ziel 
ausrichtet und mit auf die Reise in die 
ZukunŌ  nimmt.

Der Paderborner Erzbischof Hans-
Josef Becker hat vor diesem Hin-
tergrund Ende 2020 einen neuen 
AbschniƩ  der Bistumsentwicklung 
iniƟ alisiert. Mit dem Projekt »Diözesa-
ner Weg 2030+« machte sich das Bis-
tum auf den Weg, ein klares Zielbild 
für die Kirche der ZukunŌ  zu entwer-
fen. Dieses soll ähnlich eines Leucht-
turmes als OrienƟ erungspunkt für die 
Weichenstellungen der kommenden 
Jahre dienen und Antworten auf die 
zu erwartenden Herausforderungen 
liefern: Ende der Volkskirche, Minder-

ZukunŌ  ist mehr als Glaubenssache



heit der katholischen Gläubigen sowie 
Einbrüche bei fi nanziellen Ressour-
cen und bei der Zahl des pastoralen 
Personals.

Die ScMI AG begleitete den skizzier-
ten Veränderungsprozess des Erz-
bistums im Jahr 2021. Das Szenario-
ManagementTM bot eine eff ekƟ ve 
Methodik, um in einer ersten Pro-
jektphase die vielfälƟ gen Handlungs-
möglichkeiten zu idenƟ fi zieren und 
in Form von alternaƟ v denkbaren 
Strategieszenarien (Zielbildern) trans-
parent zu machen. Kernaufgabe war 
es, die unterschiedlichen Meinungen 
und Vorstellungen innerhalb der 
InsƟ tuƟ on aufzunehmen, zu systema-
Ɵ sieren und für eine off ene Diskus-
sion sichtbar zu machen. Basierend 
auf zahlreichen Interviews und einer 
Trendanalyse wurden die zentralen 
Stellhebel der Kirche aufgedeckt und 
in Workshops denkbare Handlungsop-
Ɵ onen für diese Themen entwickelt. 
So konnten auch unterschiedlichste 

Sichtweisen zunächst werƞ rei ne-
beneinander betrachtet werden. Die 
verschiedenen Einzelaussagen wur-
den dann methodisch zu fünf in sich 
konsistenten Kirchenbildern verdich-
tet. Diese zeigen in einer Landkarte 
der ZukunŌ  mögliche AlternaƟ ven für 
den »Diözesanen Weg 2030+« auf.

Das Spektrum der Möglichkeiten ist 
dabei äußerst vielfälƟ g. Es reicht von 
sehr glaubensfokussierten und wert-
konservaƟ ven Bildern bis zu extrem 
weltlichen und progressiven Szenari-
en. Die so entwickelte ZukunŌ sland-
karte bildete die Grundlage für die 
Auĩ ereitung und KommunikaƟ on der 
Zielbilder. So wurden Grafi ken und 
Texte entworfen, um die Inhalte bis 
in die Gemeinden vermiƩ eln und zur 
Diskussion stellen zu können.
Mit Hilfe des Szenario-ManagementTM 
wurde so im ersten SchriƩ  Klarheit 
über die eigenen Möglichkeiten 
geschaff en. Im gleichen Augenblick 
macht dies die Notwendigkeit einer 

Entscheidungsfi ndung überdeutlich. 
So wurden die alternaƟ ven Bilder 
intensiv auf der Leitungsebene des 
Erzbistums diskuƟ ert und erste 
Präferenzen festgelegt. Erfolgreiche 
Veränderung setzt aber auch immer 
voraus, die OrganisaƟ on für eine ge-
meinsame Vision zu gewinnen und für 
die Erreichung eines gemeinsamen 
Ziels zu moƟ vieren. Hierfür wurde ein 
breiter Diskurs angestoßen, dessen 
Startpunkt das »Diözesane Form 
2021« bildete.

Zum Diözesanen Form 2021 kamen 
im Oktober insgesamt 400 Teilnehmer 
an sechs Standorten des Paderborner 
Erzbistums zusammen, um akƟ v über 
das ZukunŌ sbild 2030+ zu diskuƟ e-
ren und dieses zu gestalten. Parallel 
brachten sich 250 Personen online 
in die hybride Veranstaltung ein. Zur 
Unterstützung dieses Forums entwi-
ckelte die ScMI AG in KooperaƟ on mit 
der WAPP GmbH sowie der TYE trust 
your ears GmbH aus Düsseldorf den 



»Kirchenbild-Navigator«. Ziel dieses 
Instrumentes war es, allen Interes-
sierten eine persönliche PosiƟ onsbe-
sƟ mmung bezüglich der Kirchenbilder 
zu ermöglichen (Wo stehe ich mit 
meiner Meinung?). GleichzeiƟ g sollte 
das generelle SƟ mmungsbild im Erz-
bistum analysiert werden. Vor diesem 
Hintergrund entstand der Navigator 
als eine interakƟ ve Web-Plaƪ  orm, 
welche die Präferenz der Nutzer im 
Hinblick auf ca. 20 Kernfragen zur 
ZukunŌ  der Kirche erfasst. Basierend 
auf diesen Präferenzen erhalten 
die Anwender eine klare Antwort 
bezüglich des von Ihnen präferier-
ten Zielbildes sowie eine Einordung 
ihrer Präferenzen im Vergleich zur 
Grundgesamtheit. (Der Kirchenbild-

Navigator kann über den QR-Code 
angewählt werden).

Bereits mehrere hundert Bürgerinnen 
und Bürger des Erzbistums nutzten 
bis heute dieses Angebot. Damit 
hilŌ  das Werkzeug einerseits, die 
zentralen ZukunŌ sfragen bewusst zu 
machen und eine akƟ ve Meinungsbil-
dung zu fördern. GleichzeiƟ g entsteht 
eine Datenbasis, um die Präferenzen 
der Menschen besser analysieren zu 
können. 

Mit dem bisher Erreichten wurden 
wichƟ ge SchriƩ e in Richtung des 
gemeinsamen Zielbildes der Kirche 
2030+ gemacht. Allerdings endet 
der Weg hier nicht. Vielmehr ist das 

Etappenziel der Startpunkt für die 
weitere Umsetzung. So wird die Kon-
kreƟ sierung des Zielbildes auf Basis 
der Ergebnisse des Forums erfolgen. 
GleichzeiƟ g muss dieses in einem 
Beteiligungsprozess der Gemeinden 
lokal konkreƟ siert und in prakƟ sches 
Handeln übersetzt werden. Die Ziel-
bilder und der Navigator werden auch 
hier eine wesentliche Rolle spielen. So 
kann der FortschriƩ  der Umsetzung 
durch eine wiederholte PosiƟ onsbe-
sƟ mmung mit Hilfe des Navigators 
verfolgt werden.

Nähere InformaƟ onen:

Jens-Peter Kuhle
+49 (0)5251 150 573
kuhle@scmi.de

Eine detaillierte Dar-
stellung der Szenarien 
fi ndet sich hier: hƩ ps://
pastorale-informaƟ -
onen.wir-erzbistum-
paderborn.de/dioe-
zesanes-forum-2021/
kirchenbilder

InterakƟ ve-Online-Bewertungsplaƪ  orm für Szenarien
Unabhängig vom beschriebenen Projekt verfolgt die ScMI AG den Gedanken einer interakƟ ven Online-Bewertungs-
plaƪ  orm für Szenarien weiter. So wurde im Dezember 2021 ein entsprechendes Entwicklungsprojekt gestartet. 
Damit wird es der ScMI AG zukünŌ ig möglich, Kunden in jedem Projektvorhaben die OpƟ on einer breit angelegten 
Szenario-Bewertung durch die Öff entlichkeit oder einen ausgewählten Expertenkreis zu bieten.

Der Kirchenbild-Naviga-
tor ist über die folgende 
Mailadresse erreichbar: 
hƩ ps://kirchenbild-na-
vigator.wir-erzbistum-
paderborn.de
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